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1. Sehr ausführliche und genaue Vorbereitung auf die Hausarbeit (Teil 1)

Die wichtigsten Punkte waren hierbei Zitieren üben, Literaturverzeichnis

anlegen, lernen richtig zu recherchieren und Programme wie Latex und Zotero

zu benutzen.

Die 2 Probehausarbeiten haben sehr bei der Anfertigung der eigenen

Hausarbeit geholfen

Die Präsentationen und Folien waren sehr gut und umfangreich gestaltet

Auch etwas schwere Inhalte wurden sehr gut vermittelt

Bei Nachfragen war der Dozent immer eine Hilfe

2.Zu wenig Schreibübungen für den inhaltlichen Teil der Hausarbeit (Wie

schreibe ich eine gute Einleitung? Wie stelle ich gute Übergänge zum nächsten

Thema her?)

Die Formatierung wurde im Unterricht nur für Windows Benutzer, jedoch nicht

für Apple Nutzer erklärt (Word und Pages unterscheiden sich)

3.Formatierung auch für Apple-/Max- User

Mehr Schreibübungen in Bezug auf die Hausarbeit z.B. Aufsätze
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1.Die Inhalte wurden sehr detailliert besprochen 

bzw. erklärt. Es blieb dennoch genug Raum für 

Nachfragen. Zumindest einige der 

Übungen/Hausaufgaben haben gut auf das 

wissenschaftliche Schreiben/Arbeiten vorbereitet. 

2.Einige der Übungen/Hausaufgaben erscheinen 

mir überflüssig bzw. nicht wichtig genug. Das war 

unnötig zeitraubend. Diese Drucksituation führte 

zu (vermeintlichem) Stress. (Bsp. Das 

Hausarbeiten PDF nachbauen)

3.Evtl. Hausaufgaben unter Angabe des 

jeweiligen Termins zu Seminarbeginn angekündigt 

werden. 
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1.Gut war, dass ich verschiedene neue Hilfsprogramme zum Arbeiten wie z.B. Zotero

& Latex kennengelernt habe. Auch die Besuche der Bib waren hilfreich, wobei ich mit

dem alten Rechercheprotokoll aufgrund meiner veränderten Fragestellung nichts

mehr anfangen kann und ein neues machen musste. Ich bin tatsächlich sehr froh,

dass mir endlich jemand das zitieren vernünftig erklären konnte und ich weiß, wie ein

Literaturverzeichnis auszusehen hat bzw. gemacht wird, da ich sonst immer nur mit

Fußnoten arbeiten musste/durfte. Die wissenschaftliche Arbeit zu schreiben macht

auch Sinn, da ich befürchtet habe, dass ich bis zur Thesis keine schreiben müsste und

jetzt eine vorbereitende „Übung“ für mich habe! Auch das Design der Sitzungsfolien

war gut und übersichtlich.

2.Als schlecht habe ich nichts empfunden, da ich bisher in diesem Seminar die

meisten Informationen und Hilfestellungen bekommen habe, quasi eine richtige

Einführung ins Studium.

3. Zu ändern gibt es nichts
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1. Ich fand besonders gut wie der „Stoff“ vermittelt wurde. Es

war immer sehr anschaulich und mit Beispielen dargelegt.

Mir hat außerdem gefallen, dass wir die verschiedenen

Computerprogramme anschaulich gezeigt bekommen haben.

2. Ich finde es sehr schade, dass das Thema der Hausarbeit

schon vorgegeben war. Also das wir speziell mit dem Sovar-

Projekt arbeiten mussten.

3. Komplett freie Themenauswahl bei Hausarbeiten, Zwar eine

Richtlinie aber nicht das Projekt schon ausgewählt.

1.Viel Input und Fachwissen Ausführliche

Auseinandersetzung mit den einzelnen Themen

Schnelle Antwort per Mails und Unterstützung

2. Viele und sehr zeitaufwendige Prüfungsleistungen bzw.

Hausaufgaben

Starker Vergleich mit vergangen Hausarbeiten die

einen starken Druck ausüben

3. Weniger bzw. kürzere Prüfungsleistungen

Weniger Vergleiche, mehr Eigenstärkung

Die nicht vorhandene Anwesenheitspflicht auch als

solche hinnehmen


